
     

      Herausragende Bayerische Leichtathleten*innen 

      Johannes („Hanns) Braun, Münchner Sportclub 
   Geb. 26.10.1886 in Wernfels(Ortsteil der Stadt Spalt/Mfr.),gest.9.10.1918 

   Croix Consome, als Leutnant und Kampfpilot nach Kollision mit einem 

   Flugzeug der eigenen Staffel. 

 

   Olympische Spiele 

   1908 London Bronze 800m 1:55.3 min ? 

                         Silber Olympische Staffel(800,200,200,400m) 3:32,4 min 

      Vorlauf 1500m 4:18,2 min 

   1912 Paris     Silber 400m 48.3 sec 

                         Sechster 800m 

   Deutsche Meisterschaften 

   1909 400m Erster 50,0 sec 

   1910 400m Erster 49.2 sec 

   1912 4oom Erster 51,6 sec 

   Englische Meisterschaften    

   Dreimal Gewinner über 880 Yards 

   Hallenweltrekord 

   1000m 2:39.0 min Berlin 7.2.1909 

   15 deutsche Rekorde 

   auf den Strecken:100m,200m,400m,800m,1500m,110m und 400m Hürden 

   Blieb als erster Deutscher am 28.8.1909 in Frankfurt/M mit 49.0 sec unter 

   50 sek. , und  am 13.7.1912 in Stockholm mit 48.3 sec ebenfalls als erster 

   Deutscher unter mit 48.3 sec unter 49 sec..Lief am 12.9.1910  in Stockholm als 

   erster Deutscher die 800m mit 1:54.4 min unter 1:55 min 

   Persönliche Bestleistungen 

   100m 10,8sec,200m 22.2 sec,400m 48.3sec,800m 1:53.2 min,1000mH 2:39,0, 

   1500m 4:14.6min, 110mHü 15.8 sec,400m Hü 66.4 sec 

 

   Hanns Braun, „Der erste deutsche Leichtathlet von Weltformat“,MNN 

                          „Der populärste deutsche Sportler vor 1914“,MNN 

                          „Der erfolgreichste deutsche Leichtathlet am Beginn des 20.Jhd“ 

                         „Der Siegfried der Leichtathletik“  „Zeit“ 

   Ihm zu Ehren wurde 1921 der „Hanns-Braun-Gedächtnispreis“ vom 

   Süddeutschen Leichtathletik-Verband(gegr. 1913)gestiftet.Seit 1951 

   vom DLV als jährlicher Wanderpreis verliehen. 

   Von 1941-1945 trug das Städt.Stadion an der Grünwalderstraße 

   den Namen „Hanns-Braun-Kampfbahn“,die „Hanns-Braun-Brücke“im 

   Münchner Olympiapark wurde nach ihm benannt.Im Olympiapark in Berlin 

   gibt es den nach ihm benannten „Hanns-Braun-Platz“ 

   In München fand bis in die 80iger Jahre das „Hanns-Braun-Sportfest“statt 
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                                         1898 – 1972 

                    Münchner Neueste Nachrichten MNN 

                    Die Zeit 

                    Jahrbücher des DLV 

 

        Hartmut Schweitzer 

 

 

 

 

 


